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Exklusives Bildungsangebot für ukrainische Geflüchtete zementiert Zwei-Klassen-
Politik. Muttersprachliche Angebote mit gleichem Engagement für andere Sprachen 
bereitstellen! 
 
Mit großem Engagement wird derzeit das Ukrainische Ergänzungsangebot (UKEA) an 
hessischen Schulen ausgebaut. Ziel ist es, ukrainische Kinder und Jugendliche an den 
Schulen mit muttersprachlichen Angeboten begleitend zu unterstützen. Damit soll 
erreicht werden, dass ukrainische Kinder den Bezug zur Ukraine nicht verlieren. Dazu 
sagt Samer Aboutara, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender agah-
Hessen/Landesausländerbeirat: 

„Die agah begrüßt die Ausweitung des muttersprachlichen Unterrichtsangebots für 
ukrainische Kinder und Jugendliche. Bedauerlicherweise setzt der hessische 
Kultusminister Alexander Lorz aber seinen Irrweg fort, dieses effektive 
Bildungsangebot an eine eventuelle Rückkehr ins Heimatland zu knüpfen. Ziel der 
muttersprachlichen Begleitung von Geflüchteten ist es, die Bearbeitung von 
traumatischen Erfahrungen zu unterstützen und Kindern eine Hilfestellung beim Start 
in einem neuen Umfeld zu geben. Der Erhalt, die Förderung und der Ausbau 
muttersprachlicher Kenntnisse sind die elementaren Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Schulbildung. Die Muttersprache ist der Schlüssel für die deutsche 
Sprache – für alle Geflüchteten.“ 

So begrüßenswert die UKEA-Initiative ist, so irritierend erscheinen die jahrelangen 
und meist ergebnislosen Bemühungen um muttersprachliche Angebote. „Fehlende 
vergleichbare Initiativen für Kinder und Jugendliche aus Afghanistan, Syrien oder 
anderen Ländern, die bereits seit Jahren in Deutschland leben, lassen nur einen 
Schluss zu: in Deutschland gibt es eine Zwei-Klassen-Politik für junge geflüchtete 
Menschen“, so Aboutara weiter. 

„Die agah fordert das Kultusministerium auf, die muttersprachliche Bildung an den 
hessischen Schulen mit gleichem Engagement auch für andere Sprachen anzubieten 
und auszubauen“, so Aboutara abschließend. 
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